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(54) Scherenhubtisch

(57) Eine Vorrichtung zum Einstellen einer auf ein
bewegbares Element (2) ausgeübten Kraft (34, 134,
234, 334) umfasst ein bewegbares Element (2), ein Ba-
siselement (16), eine Scherenverbindung (4), und eine
Vorrichtung (22, 122, 222) zum Ausüben einer ersten
Kraft (134, 234, 334) auf das in einer ersten Position
befindliche Element (2) und zum Ausüben einer zweiten
Kraft (34) auf das in einer zweiten Position befindliche
Element (2), wobei die Vorrichtung (22, 122, 222) zum

Ausüben einer Kraft in einem ersten Befestigungspunkt
(28) an der Scherenverbindung (4) und in einem zweiten
Befestigungspunkt (30, 130, 230, 330, 430, 530) an dem
Basiselement (16) befestigt ist, und wobei der erste Be-
festigungspunkt (28) und/oder der zweite Befestigungs-
punkt (30, 130, 230, 330, 430, 530) entlang einer zur
Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve (38,
138, 238, 338) bewegbar ist, so dass bei einer Verän-
derung der ersten Kraft (134, 234, 334) die zweite Kraft
(34) konstant bleibt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Einstellen einer auf ein be-
wegbares Element, z. B. eine Hebebühne, ausgeübten
Kraft gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 und 4.
[0002] Scherenartige Verbindungen werden in vielen
Vorrichtungen und Maschinen eingesetzt, um Beweg-
barkeit zu erreichen, z. B. in Hebevorrichtungen wie hö-
henverstellbaren Arbeitsbühnen einer Druckmaschine.
Diese Scherenverbindungen ermöglichen das Verfah-
ren einer Arbeitsbühne oder sonstigen Plattform von ei-
ner unteren, geschlossenen oder eingefahrenen Positi-
on, in der die Bühne sich sehr nah an einer Basis oder
dem Boden befindet bzw. diese kontaktiert, in eine obe-
re, offene oder ausgefahrene Position.
[0003] Ein bewegbares Element wie z.B. eine Hebe-
bühne, die z.B. mit einer Basis, einem Boden oder einer
Arbeitsebene oder dem Rahmen einer Maschine, ins-
besondere einer Druckmaschine, verbunden ist, kann
durch den Maschinenbediener selbst, durch eine An-
triebsvorrichtung (z.B. einen Motor) oder durch einen
Mechanismus bzw. eine Vorrichtung zur Wiederverwer-
tung von Energie bewegt, insbesondere gehoben wer-
den.
[0004] Die auf das bewegbare Element wirkende
Kraft muss in Abhängigkeit vom Gewicht des bewegba-
ren Elements, der Scherenverbindung und gegebenen-
falls der zu hebenden oder tragenden Last bzw. des Be-
dieners verstellbar sein. Wenn keine zusätzlichen La-
sten vorhanden sind, muss die Kraft nur die Schwerkraft
und die in dem Mechanismus selbst wirkenden Rei-
bungskräfte ausgleichen oder überwinden.
[0005] Die Verwendung einer Vorrichtung zur Wieder-
verwertung von Energie, z.B. eines Gasfedermechanis-
mus, zum Bewegen oder Heben des Elements ist vor-
teilhaft. Die bei der Bewegung der Vorrichtung in die un-
tere Position frei werdende Energie kann in einer Vor-
richtung zur Wiederverwertung der Energie gespeichert
werden, indem z.B. ein Gas in einer Gasfeder kompri-
miert wird, und kann zur Unterstützung der Bewegung
in die obere Position eingesetzt werden.
[0006] Die US 4,712,653 beschreibt einen Scheren-
hebemechanismus zur Wiederverwertung von Energie,
der eine Bühne, eine Basis und ein Scherenverbin-
dungspaar mit jeweils einem ersten und zweiten Sche-
renarm umfasst. Eine Brückenstruktur verbindet die bei-
den zweiten Scherenarme miteinander. Ein an der Basis
und der Brückenstruktur befestigter abgedichteter Gas-
zylinder bewegt die Bühne in eine ausgefahrene Posi-
tion über der Basis. Im abgedichteten Gaszylinder wird
beim Einfahren der Bühne in die eingefahrene Position
Energie gespeichert. An der Hebevorrichtung ist eine
Ausgleichsvorrichtung vorgesehen, welche die durch
den abgedichteten Gaszylinder bewirkte überschüssige
Kraft ausgleicht.
[0007] Weiterhin ist ein Gewichtsanpassungsmecha-
nismus vorgesehen, der Mittel zum Anpassen des Ra-

dius des Kraftansatzpunkts, d.h. des Radius des Befe-
stigungspunkts des abgedichteten Gaszylinders an der
Brückenstruktur bezüglich des Befestigungspunkts der
Scherenarme an der Basis umfasst, um die durch den
abgedichteten Gaszylinder bewirkte überschüssige
Kraft zu kompensieren und zu verteilen. Daher kann der
Gewichtsanpassungsmechanismus zur Feineinstellung
der Kraft eingesetzt werden, welche benötigt wird, um
die Bühne in ihrer ausgefahrenen Position zu halten, so
dass der Einfahrvorgang in die eingefahrene Position
auf einfache Weise ausgelöst werden kann. Der Ge-
wichtsanpassungsmechanismus kann auch dazu ver-
wendet werden, die nach oben gerichtete, zum Auslö-
sen des Hebevorgangs benötigte Kraft anzupassen.
[0008] Bei der in dem erwähnten Dokument beschrie-
benen Vorrichtung besteht zum Beispiel das Problem,
dass die im eingefahrenen Zustand auf die Bühne wir-
kende Kraft und die im ausgefahrenen Zustand auf die
Bühne wirkende Kraft nicht unabhängig voneinander
einstellbar sind.
[0009] Fig. 1 zeigt eine bekannte Vorrichtung 1 zum
Heben einer Bühne 2. Die Vorrichtung 1 umfasst eine
scherenartige Verbindung 4, welche einen ersten Sche-
renarm 6 und einen zweiten Scherenarm 8 zum Verbin-
den der Bühne 2 mit einer Basis 16 umfasst. Die Sche-
renarme 6 und 8 sind an einem Schenkpunkt 10 mitein-
ander verbunden. Ein aus darstellungstechnischen
Gründen nicht gezeigtes zweites Paar Scherenarme
verbindet zusätzlich die Bühne 2 mit der Basis 16. Fig.
1 zeigt die Scherenverbindung 4 in einer geschlossenen
oder eingefahrenen unteren Position bzw. Betriebsart.
Ein Ende des ersten Scherenarms 6 ist in einem Befe-
stigungspunkt 12 an der Bühne 2 befestigt, während das
andere Ende über eine wenigstens eine Rolle 14 be-
wegbar gelagert ist. Ein Ende des zweiten Scherenarms
8 ist in einem Befestigungspunkt 18 an der Basis 16 be-
festigt, während das andere Ende über wenigstens eine
Rolle 20 bewegbar gelagert ist. Die Vorrichtung 1 um-
fasst weiterhin einen Gasfedermechanismus 22 mit ei-
nem Zylinder 24 und einer Kolbenstange 26. Ein Ende
des Gasfedermechanismus 22 ist in einem ersten Be-
festigungspunkt 28 an der Scherenverbindung 4 befe-
stigt, während das andere Ende in einem zweiten Befe-
stigungspunkt 30 an einer Befestigungsplatte 32 der Ba-
sis 16 befestigt ist.
[0010] Der Gasfedermechanismus 22 beaufschlagt
die Bühne 2 mit einer Kraft 34, welche den Hebevorgang
der Bühne 2 unterstützt. Wenn ein Bediener einen Griff
36 an der Bühne 2 betätigt und die Bühne aufwärts zieht
oder schiebt, muss er nur eine zusätzliche Kraft aufbrin-
gen, die so groß ist, dass die Summe der von der Gas-
feder 2 und der vom Bediener aufgebrachten Kraft die
Schwerkraft der Bühne 2 und der Hebevorrichtung 1
übersteigt.
[0011] Fig. 2 zeigt eine bekannte Vorrichtung 1 zum
Heben der Bühne 2, wobei sich die Bühne 2 in einer
oberen Position und die Scherenverbindung 4 in einer
offenen oder ausgefahrenen (oberen) Position bzw. ei-
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ner ausgefahrenen Betriebsart befindet. Die Gasfeder
22 übt eine Kraft 134 auf die Bühne 2 aus, welche die
Bühne 2 in der oberen Position hält, d.h. die Kraft 134
muss gleich der Schwerkraft der Bühne und der Hebe-
vorrichtung 1 sein oder diese übersteigen. Die Kraft 134
übersteigt die Schwerkraft vorzugsweise nur geringfü-
gig.
[0012] Wie Fig. 1 und 2 zu entnehmen ist, bewegt sich
der zweite Befestigungspunkt 30 der Gasfeder 22 nicht,
da er an der Befestigungsplatte 32 der Basis 16 befe-
stigt ist.
[0013] Daher ist die Kraft 134 kleiner als die Kraft 34,
was die Länge des jeweiligen Pfeils andeutet. Die auf
die Scherenverbindung 4 und nachfolgend auf die Büh-
ne 2 durch die Gasfeder 22 ausgeübte Kraft ist abhängig
von dem Winkel zwischen der Kolbenstange 26 und
dem ersten Scherenarm 6 sowie von der Kompression
der Gasfeder.
[0014] Beide Positionen der Bühne 2, sowohl die in
Fig. 1 gezeigte eingefahrene Position als auch die in Fig.
2 gezeigte ausgefahrene Position, können mittels eines
Feststellelements, z. B. eines Stifts, festgestellt werden.
[0015] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Verfahren und eine Vorrichtung zu schaffen,
mittels derer eine in einer ersten Position auf ein beweg-
bares Element wirkende erste Kraft in der Weise ein-
stellbar ist, dass eine auf das bewegbare Element wir-
kende zweite Kraft konstant bleibt.
[0016] Eine alternative oder zusätzliche Aufgabe der
vorliegenden Erfindung besteht darin, ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum unabhängigen Einstellen einer er-
sten und einer vierten auf ein bewegbares Element, z.
B. eine Bühne, wirkenden Kraft zu schaffen.
[0017] Die Bezeichnungen "erste Kraft", "zweite
Kraft", "dritte Kraft" und "vierte Kraft" werden in der vor-
liegenden Beschreibung nur zur Unterscheidung der
Kräfte voneinander verwendet und haben keine weitere
spezifische Bedeutung.
[0018] Die Bezeichnungen "erster Befestigungs-
punkt", "zweiter Befestigungspunkt", "dritter Befesti-
gungspunkt" und "vierter Befestigungspunkt" werden in
der vorliegenden Beschreibung nur zur Unterscheidung
der verschiedenen Befestigungspunkte voneinander
verwendet und haben keine weitere spezifische Bedeu-
tung.
[0019] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Ein-
stellen einer ersten auf ein bewegbares Element aus-
geübten Kraft in einer ersten Position des bewegbaren
Elements mittels einer Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft, wobei die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft
eine zweite Kraft auf das bewegbare Element ausübt,
wenn sich letzteres in einer zweiten Position befindet;
das bewegbare Element über eine Scherenverbindung
mit einem Basiselement verbunden wird; die Vorrich-
tung zum Ausüben einer Kraft in einem ersten Befesti-
gungspunkt an der Scherenverbindung befestigt wird;
und die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft in einem
zweiten Befestigungspunkt am Basiselement befestigt

wird; zeichnet sich dadurch aus, dass mindestens einer
der beiden Befestigungspunkte entlang einer zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve bewegt
wird, so dass die zweite Kraft bei einer Veränderung der
ersten Kraft konstant bleibt.
[0020] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
es in vorteilhafter Weise, Verschleiß oder herstellungs-
bedingte Kraftabweichungen der Vorrichtung zum Aus-
üben einer Kraft, z. B. der Gasfeder, zu kompensieren.
Außerdem bietet das erfindungsgemäße Verfahren ei-
nem Maschinenbediener die Möglichkeit, die erforderli-
che Kraft, z.B. die Hebekraft, auf ihre Vorlieben oder Be-
dürfnisse einzustellen.
[0021] Das erfindungsgemäße Verfahren kann wei-
terhin das Vorsehen einer weiteren Vorrichtung zum
Ausüben einer Kraft umfassen, welche in der ersten Po-
sition des bewegbaren Elements eine dritte Kraft auf
das bewegbare Element ausübt und in der zweiten Po-
sition des bewegbaren Elements eine vierte Kraft auf
das bewegbare Element ausübt. Die weitere Vorrich-
tung zum Ausüben einer Kraft kann in einem dritten Be-
festigungspunkt an der Scherenverbindung befestigt
werden, und die weitere Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft kann in einem vierten Befestigungspunkt an der
Basis befestigt werden. Die vierte auf ein bewegbares
Element in dessen zweiter Position ausgeübte Kraft
kann verstellt werden, indem der dritte und/oder der
vierte Befestigungspunkt entlang einer zur Ausübung
einer konstanten Kraft geeigneten Kurve bewegt wird,
so dass die dritte Kraft bei einer Veränderung der vierten
Kraft konstant bleibt.
[0022] Der mindestens eine Befestigungspunkt kann
entlang einer zur Ausübung einer näherungsweise kon-
stanten Kraft geeigneten Kurve bewegt werden.
[0023] Eine weitere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum unabhängigen Einstel-
len einer ersten und vierten auf eine Bühne ausgeübten
Kraft zeichnet sich dadurch aus, dass die Bühne über
eine Scherenverbindung mit einem Basiselement ver-
bunden wird, dass eine erste Gasfeder in einem ersten
Befestigungspunkt an der Scherenverbindung und in ei-
nem zweiten Befestigungspunkt am Basiselement be-
festigt wird, dass eine zweite Gasfeder in einem dritten
Befestigungspunkt an der Scherenverbindung und in ei-
nem vierten Befestigungspunkt an der Basis befestigt
wird, dass mittels der ersten Gasfeder auf die Bühne in
einer oberen Position eine erste Kraft und in einer un-
teren Position eine zweite Kraft ausgeübt wird, dass mit-
tels der zweiten Gasfeder auf die Bühne in der oberen
Position eine dritte Kraft und in der unteren Position eine
vierte Kraft ausgeübt wird, dass der erste und/oder der
zweite Befestigungspunkt entlang einer zur Ausübung
einer konstanten Kraft geeigneten Kurve bewegt wird,
so dass die zweite Kraft bei einer Veränderung der er-
sten Kraft konstant bleibt, und dass der dritte und/oder
der vierte Befestigungspunkt entlang einer zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve bewegt
wird, so dass die dritte Kraft bei einer Veränderung der
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vierten Kraft konstant bleibt.
[0024] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ein-
stellen einer auf ein bewegbares Element ausgeübten
Kraft mit einem bewegbaren Element, einem Basisele-
ment, einer das Basiselement mit dem bewegbaren Ele-
ment verbindenden Scherenverbindung und mit einer
Vorrichtung zum Ausüben einer ersten Kraft auf das in
einer ersten Position befindliche bewegbare Element
und zum Ausüben einer zweiten Kraft auf das in einer
zweiten Position befindliche bewegbare Element, wobei
die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft in einem er-
sten Befestigungspunkt an der Scherenverbindung und
in einem zweiten Befestigungspunkt an dem Basisele-
ment befestigt ist, und wobei der erste Befestigungs-
punkt und/oder der zweite Befestigungspunkt entlang
einer zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten
Kurve bewegbar ist, so dass bei einer Veränderung der
ersten Kraft die zweite Kraft konstant bleibt.
[0025] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann in
vorteilhafter Weise dazu eingesetzt werden, die Bewe-
gung des bewegbaren Elements, z.B. einer Hebebüh-
ne, zu unterstützen. Die Bewegung des bewegbaren
Elements kann dabei manuell durch einen Maschinen-
bediener verursacht werden. Wird die Bühne in eine
obere Position bewegt, so kann der Bediener hinauf
klettern, oder aber die Bühne kann zum Heben von La-
sten oder Bedienern eingesetzt werden.
[0026] Das bewegbare Element kann z.B. als eine
Bühne ausgebildet sein, und die erste Position kann ei-
ne obere Position und die zweite Position eine untere
Position sein.
[0027] Insbesondere kann die Bühne als eine Arbeits-
hebebühne oder Lastbühne einer Druckmaschine aus-
gebildet sein, wobei das Basiselement Teil einer Ar-
beitsebene der Druckmaschine sein kann.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung kann die Scherenverbindung mindestens
zwei Paar Scherenarme umfassen, von denen jeder an
einem Ende mit der Bühne oder dem Basiselement ver-
bunden ist.
[0029] Die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft kann
z.B. als eine Gasfeder, eine Spiralfeder, ein Druckluft-
zylinder, ein Pneumatikzylinder oder ein Hydraulikzylin-
der ausgebildet sein.
[0030] Bei einer weiteren Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung können Mittel zum Bewe-
gen des ersten und/oder zweiten Befestigungspunkts
entlang der zur Ausübung einer konstanten Kraft geeig-
neten Kurve vorgesehen sein, die z.B. ein entlang ei-
nem kurvenförmigen Schlitz bewegbares Befestigungs-
element umfassen können.
[0031] Der kurvenförmige Schlitz kann der zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve ent-
sprechen oder aber als ein gerader Schlitz ausgebildet
sein.
[0032] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Vorrichtung kann der zweite Befe-
stigungspunkt eine schwenkbar am Basiselement befe-

stigte Befestigungsplatte mit einem zwei Enden umfas-
senden Schlitz zur Aufnahme eines Stifts umfassen,
wobei die beiden Enden und der Schlitz die Schwenk-
bewegung der Befestigungsplatte begrenzen. Die Vor-
richtung zum Ausüben einer Kraft kann schwenkbar an
der Befestigungsplatte befestigt sein.
[0033] Eine weitere erfindungsgemäße Vorrichtung
zum Einstellen einer auf eine bewegbare Bühne in einer
Druckmaschine ausgeübten Kraft mit einem einen Teil
einer Arbeitsebene der Druckmaschine bildenden Basi-
selement, einer Scherenverbindung, welche die beweg-
bare Bühne mit dem Basiselement verbindet und min-
destens zwei Paar Scherenarme umfasst, und mit einer
Gasfeder, welche eine erste Kraft auf die in einer oberen
Position befindliche bewegbare Bühne und eine zweite
Kraft auf die in einer unteren Position befindliche be-
wegbare Bühne ausübt, wobei die Gasfeder in einem
ersten Befestigungspunkt an der Scherenverbindung
und in einem zweiten Befestigungspunkt an dem Basi-
selement befestigt ist, wobei der zweite Befestigungs-
punkt entlang einer zur Ausübung einer konstanten
Kraft geeigneten Kurve bewegbar ist, so dass die zweite
Kraft bei einer Veränderung der erste Kraft konstant
bleibt.
[0034] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann wei-
terhin eine weitere Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft
umfassen, welche eine dritte Kraft auf das in der ersten
Position befindliche bewegbare Element und eine vierte
Kraft auf das in der zweiten Position befindliche beweg-
bare Element ausübt, wobei die weitere Vorrichtung
zum Ausüben einer Kraft in einem dritten Befestigungs-
punkt an der Scherenverbindung und in einem vierten
Befestigungspunkt an dem Basiselement befestigt ist,
wobei der dritte und/oder vierte Befestigungspunkt ent-
lang einer zur Ausübung einer konstanten Kraft geeig-
neten Kurve bewegbar ist, so dass die zweite Kraft bei
einer Veränderung der ersten Kraft konstant bleibt.
[0035] Weitere Merkmale und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der vorliegenden Erfindung werden in der nach-
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele anhand der beigefügten, nachfolgend aufgeführ-
ten Zeichnungen näher erläutert.
[0036] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer be-
kannten Vorrichtung zum Heben einer Hebe-
bühne, die hier in einer unteren Position dar-
gestellt ist;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht einer be-
kannten Vorrichtung zum Heben einer Hebe-
bühne, die hier in einer oberen Position darge-
stellt ist;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Einstellen ei-
ner auf eine Bühne wirkenden Kraft, bei der
der Befestigungspunkt einer Gasfeder entlang
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einer zur Ausübung einer konstanten Kraft ge-
eigneten Kurve bewegbar ist;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der in Fig. 3
gezeigten Vorrichtung, bei der der Befesti-
gungspunkt der Gasfeder entlang einer von
zwei zur Ausübung einer konstanten Kraft ge-
eigneten Kurven bewegbar ist;

Fig. 5 eine schematische Seitenansicht der in Fig. 3
gezeigten Vorrichtung, bei der der Befesti-
gungspunkt der Gasfeder entlang einer zur
Ausübung einer näherungsweise konstanten
Kraft geeigneten Kurve bewegbar ist;

Fig. 6 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum unabhängi-
gen Einstellen von zwei auf eine Bühne wir-
kenden Kräften, in der die Befestigungspunkte
einer ersten und zweiten Gasfeder entlang zur
Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten
Kurven bewegbar sind;

Fig. 7 eine detaillierte schematische Seitenansicht
eines Befestigungspunkts der Gasfeder, wo-
bei der Befestigungspunkt eine Befestigungs-
platte umfasst;

Fig. 8 eine detaillierte schematische Seitenansicht
eines Befestigungspunkts der ersten Gasfe-
der, der entlang einer zur Ausübung einer kon-
stanten Kraft geeigneten Kurve bewegbar ist;

Fig. 9 eine detaillierte schematische Seitenansicht
eines Befestigungspunkts der zweiten Gasfe-
der, der entlang einer zur Ausübung einer kon-
stanten Kraft geeigneten Kurve bewegbar ist.

[0037] Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung 101 zum Einstellen einer auf die Bühne bzw. Platt-
form 2 in ihrer unteren Position wirkenden Kraft (s. Kraft
34, Fig. 1). Die Vorrichtung 101 umfasst eine Scheren-
verbindung 4, die auf die in Fig. 1 und 2 gezeigte Weise
die Bühne 2 und eine Basis 16 verbindet, die Teil einer
Arbeitsebene einer Druckmaschine oder eines Falzap-
parats ist. Wie Fig. 3 zu entnehmen ist, ist der erste Be-
festigungspunkt 28 der Gasfeder 22 ortsfest, während
der zweite Befestigungspunkt 130 entlang einer Kurve
38 bewegbar ist. Entlang der Kurve 38 sind mehrere op-
tionale Positionen für den Befestigungspunkt gezeigt.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass nur eine bestimmte
Anzahl von Positionen für den Befestigungspunkt mög-
lich sind. Der zweite Befestigungspunkt 130 kann auch
stufenlos verstellbar sein, so dass sich eine kontinuier-
liche Abfolge von Befestigungspunkten ergibt. Der zwei-
te Befestigungspunkt 130 kann z.B. entlang der Kurve
38 in eine Position 230 bewegt werden, so dass sich die
Gasfeder 22 in einer Position 122 befindet, die durch

die gestrichelten Linien angedeutet ist.
[0038] Die Form der Kurve 38 verläuft wie folgt: Der
zweite Befestigungspunkt 130 ist so angeordnet, dass
die Kolbenstange 26 senkrecht zum ersten Scherenarm
6 verläuft und die auf den ersten Scherenarm 6 wirken-
de Kraft 40 nur eine senkrecht zum ersten Scherenarm
6 verlaufende Komponente aufweist. Die Komprimie-
rung der Gasfeder 22 ist voreingestellt, so dass eine vor-
gegebene resultierende Kraft 234 auf die Bühne 2 wirkt,
wie durch den Pfeil 234 angedeutet ist. Anschließend
wird der erste Befestigungspunkt in die Position 230 be-
wegt, welche sich durch dieselbe auf die Bühne 2 wir-
kende resultierende Kraft auszeichnet, wie der Pfeil 234
andeutet. Die in Position 122 befindliche Gasfeder 22
übt auf den ersten Scherenarm 6 eine Kraft 42 aus, die
die Beaufschlagung der Bühne 2 mit der Kraft 234 be-
wirkt. Alle Positionen des ersten Befestigungspunkts
130 entlang der Kurve 38, z.B. die Position 230, bewir-
ken, dass dieselbe Kraft 234 auf die Bühne 2 ausgeübt
wird, da sich der Winkel zwischen der Kolbenstange 26
und dem ersten Scherenarm 6 sowie die Komprimie-
rung der Gasfeder 22 gleichzeitig ändern. Die Kurve 38
entspricht demgemäß einer konstanten Kraft, d.h. die
auf die Bühne 2 ausgeübte Kraft bleibt bei einer Bewe-
gung des Befestigungspunkts 130 entlang der Kurve 38
konstant. Die Form der Kurve 38 kann z.B. mittels eines
Computerprogramms berechnet oder experimentell er-
mittelt werden.
[0039] Während die auf die Bühne 2 in ihrer oberen
Position ausgeübte Kraft 234 konstant bleibt, verändert
die Bewegung des zweiten Befestigungspunkts 130
entlang der Kurve 38 die auf die Bühne 2 in ihrer unteren
Position ausgeübte Kraft (s. Kraft 34, Fig. 1). Daher
kann die der konstanten Kraft entsprechende Kurve 38
zur Einstellung der auf die Bühne 2 in ihrer unteren Po-
sition ausgeübten Kraft unabhängig von der auf die Büh-
ne 2 in ihrer oberen Position 234 ausgeübten Kraft ein-
gesetzt werden.
[0040] In Fig. 4 befindet sich der zweite Befestigungs-
punkt der Gasfeder 22 in einer Position 330, welche
durch den Schnittpunkt einer ersten zur Ausübung einer
konstanten Kraft geeigneten Kurve 138 und einer zwei-
ten zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten
Kurve 238 gebildet wird. Die erste zur Ausübung einer
konstanten Kraft geeignete Kurve 138 ergibt sich wie
die in Fig. 3 gezeigte zur Ausübung einer konstanten
Kraft geeignete Kurve 38, während die zweite zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeignete Kurve 238 sich
auf die umgekehrte Weise ergibt, d.h. ausgehend von
der Position der Gasfeder 22, in der die Gasfeder 22
senkrecht zum ersten Scherenarm 6 verläuft, wenn sich
die Scherenverbindung 4 in der geschlossenen (unte-
ren) Position befindet. Diese Position entspricht der un-
teren Position der Bühne 2. Die Komprimierung der
Gasfeder 22 wird dann so voreingestellt, dass ähnlich
der in Fig. 1 gezeigten Kraft 34 eine vorgegebene Kraft
erzielt wird, und der zweite Befestigungspunkt der Gas-
feder 22 wird so bewegt, dass in Abhängigkeit von dem
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zwischen der Kolbenstange 26 und dem ersten Sche-
renarm 6 im geschlossenen Zustand gebildeten Winkel
sowie der Komprimierung der Gasfeder 22 die resultie-
rende auf die Bühne 2 in der unteren Position ausgeübte
Kraft konstant bleibt. Der Schnittpunkt 330 der beiden
zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten Kur-
ven 138, 238 definiert den benötigten zweiten Befesti-
gungspunkt für die Gasfeder 22, um die auf die Bühne
in ihrer oberen Position wirkende vorgegebene obere
Kraft 234 und die auf die Bühne in ihrer unteren Position
vorgegebene untere Kraft (s. Kraft 34, Fig. 1) zu errei-
chen.
[0041] Die auf die in Fig. 4 in ihrer oberen Position
gezeigte Bühne 2 wirkende Kraft 234 und die auf die
Bühne 2 in ihrer unteren Position wirkende Kraft 34 (s.
Fig. 1) können unabhängig voneinander eingestellt wer-
den, indem der zweite Befestigungspunkt der Gasfeder
22 entlang der zur Ausübung einer konstanten Kraft ge-
eigneten Kurve 238 bzw. 138 bewegt wird.
[0042] Der Befestigungspunkt 130 bzw. 330 der Gas-
feder 22 kann an der Basis 16 oder der Befestigungs-
platte 32 der Basis 16 befestigt sein (s. z. B. Fig. 1).
[0043] Fig. 5 zeigt die in Fig. 3 gezeigte Hebevorrich-
tung, bei der der Befestigungspunkt 130 der Gasfeder
22 entlang einer zur Ausübung einer näherungsweise
konstanten Kraft geeigneten Kurve 338 bewegbar ist.
Wie bereits anhand von Fig. 3 und 4 erläutert wurde,
können die zur Ausübung einer konstanten Kraft geeig-
neten Kurven mittels eines Computers berechnet wer-
den. Die nötigen Anpassungen der auf die Bühne 2 aus-
geübten Kraft 234 und der unteren Kraft (ähnlich der in
Fig. 1 gezeigten Kraft 34) in der oberen oder unteren
Position sind in der Regel nur sehr gering; daher braucht
der zweiten Befestigungspunkt 130 der Gasfeder 22
nicht notwendigerweise entlang der gesamten zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve 38 be-
wegt werden, sondern möglicherweise nur entlang ei-
nem Abschnitt der Kurve 38. Dieser Abschnitt kann eine
Näherungskurve 338 sein, die z. B. als eine geradlinige
Kurve oder eine Kurve zweiter Ordnung ausgebildet
sein kann. Die Berechnung der Näherungskurve 338
kann mittels eines Computers erfolgen und kann z. B.
eine Tangente an die Kurve 38 im Punkt 130 sein.
[0044] Zur unabhängigen Einstellung beider Kräfte
kann eine Vorrichtung 101 eingesetzt werden, wie sie
in Fig. 6 dargestellt ist. Zusätzlich zu einer ersten Gas-
feder 122 ist am Befestigungspunkt 28 des Scheren-
arms 6 eine zweite Gasfeder 222 angeordnet. Die auf
die Bühne 2 in der oberen Position ausgeübte Kraft 334
ist die Summe der resultierenden ersten Kraft 336, wel-
che die erste Gasfeder 122 auf die Bühne 2 ausübt, und
der resultierenden dritten Kraft 436, welche die zweite
Gasfeder 222 auf die Bühne 2 ausübt. Zur Einstellung
der Kraft 334 kann der zweite Befestigungspunkt 430
der ersten Gasfeder 122 entlang der zweiten zur Aus-
übung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve 238 be-
wegt werden. Diese Bewegung führt zu einer Verände-
rung der ersten Kraft 336, was nachfolgend eine Verän-

derung der Kraft 334 bewirkt. Beide Gasfedern 122 und
222 üben ebenfalls jeweils eine Kraft auf die Bühne 2
aus, wenn sich diese in der unteren Position befindet.
Diese beiden Kräfte können zu einer resultierenden
Kraft addiert werden. Zur Veränderung dieser resultie-
renden Kraft kann der vierte Befestigungspunkt 530 der
zweiten Gasfeder 222 entlang der ersten zur Ausübung
einer konstanten Kraft geeigneten Kurve 138 bewegt
werden, was zu einer Veränderung der vierten auf die
Bühne 2 in ihrer unteren Position ausgeübten Kraft führt,
wobei die dritte Kraft 436 konstant bleibt.
[0045] Auf diese Weise ermöglicht die Verwendung
von zwei Gasfedern 122 und 222, deren jeweilige Be-
festigungspunkte 430 und 530 entlang einer jeweiligen
zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten Kurve
138 und 238 sowohl in der oberen als auch in der unte-
ren Position der Bühne 2 bewegbar sind, eine unabhän-
gige Einstellung oder Regelung der auf die Bühne 2 in
ihrer oberen und unteren Position ausgeübten Kräfte.
[0046] Die Verwendung der in Fig. 6 gezeigten Vor-
richtung 101 zum Heben einer Bühne 2 ermöglicht eine
unabhängige Einstellung oder Regelung der in Fig. 1
und 2 gezeigten Kräfte 34 und 134, so dass die Kraft
134 kleiner, gleich oder größer als die Kraft 34 sein
kann.
[0047] Fig. 7 zeigt eine Befestigungsplatte 44, die in
einem Schwenkpunkt 46 an der Basis oder an einem
Basiselement angeordnet ist. Die Befestigungsplatte 44
umfasst einen Schlitz bzw. ein Langloch 48; die Basis
16 umfasst einen Stift 50, welcher mit dem Schlitz 48
zusammenwirkt, um die Bewegung der Befestigungs-
platte 44 zu begrenzen. Die Gasfeder 22 ist im Zylinder-
befestigungspunkt 52 schwenkbar an der Befestigungs-
platte befestigt. Eine Drehung der Befestigungsplatte 44
um den Schwenkpunkt 46 erfolgt innerhalb der durch
den Schlitz 48 und den Stift 50 vorgegebenen Grenzen
und bewegt den Zylinderbefestigungspunkt 52 entlang
der zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten
Kurve 38.
[0048] Fig. 8 zeigt die erste Gasfeder 122 mit einem
Befestigungspunkt 430, der eine Platte 54 umfasst. Die
Platte 54 weist einen Schlitz bzw. ein Langloch 56 auf,
welcher eine zur Ausübung einer näherungsweise kon-
stanten Kraft geeigneten Kurve bildet und in dem ein
Befestigungselement 58 bewegbar ist. Die Bewegung
des Befestigungselements 58 entlang der durch den
Schlitz 56 gebildeten zur Ausübung einer näherungs-
weise konstanten Kraft geeigneten Kurve bewirkt eine
Veränderung des Winkels zwischen der Gasfeder 122
und dem Scherenarm, an dem die Gasfeder im Befesti-
gungspunkt 60 befestigt ist, und verändert gleichzeitig
die Komprimierung der Gasfeder 122. Daher bleibt die
auf das bewegbare Element in einer ersten Position
ausgeübte resultierende Kraft konstant, wenn die auf
dieses bewegbare Element in einer zweiten Position
ausgeübte resultierende Kraft verändert wird.
[0049] Fig. 9 zeigt die zweite Gasfeder 222 mit einem
Befestigungspunkt 530. Ein Schlitz bzw. Langloch 156
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in einer Platte 154 entspricht einer zur Ausübung einer
näherungsweise konstanten Kraft geeigneten Kurve, so
dass die auf das bewegbare Element in der zweiten Po-
sition ausgeübte Kraft durch die Bewegung eines Befe-
stigungselements 158 innerhalb der Begrenzung durch
den Spalt 156 nicht verändert wird, während die auf das
bewegbare Element in der ersten Position ausgeübte
Kraft verändert wird, wobei an dem bewegbaren Ele-
ment die zweite Gasfeder 222 im Befestigungspunkt
160 angeordnet ist.
[0050] Die beiden in Fig. 8 und 9 gezeigten Mecha-
nismen können dazu eingesetzt werden, die auf ein und
dasselbe bewegbare Element, z.B. die in Fig. 6 gezeigte
Bühne 2, in einer ersten und einer zweiten Position wir-
kenden Kräfte unabhängig voneinander einzustellen.
[0051] Die Bezeichnung "Kurve" bezeichnet in der
vorliegenden Anmeldung eine Kurve mit einer beliebi-
gen Form, z.B. auch eine Gerade.
[0052] Eine "zur Ausübung einer konstanten Kraft ge-
eignete Kurve" schließt nach der hier verwendeten De-
finition eine zur Ausübung einer näherungsweise kon-
stanten Kraft geeignete Kurve ein, z.B. auch eine Gera-
de.
[0053] Bei einer Bewegung eines Befestigungs-
punkts entlang der exakten Kurve um 10 mm wird z.B.
eine erste Kraft um etwa 9,1 kg (20.1 lbs) verändert,
während die zweite Kraft nicht verändert wird. Bei einer
Bewegung eines Befestigungspunkts um 10 mm ent-
lang einer geraden Linie, welche der näherungsweisen
Kurve entspricht, wird die erste Kraft um etwa 9,4 kg
(20,8 lbs) verändert, während die resultierende Verän-
derung der zweiten Kraft etwa 0,4 kg (0,9 lbs) beträgt.
[0054] In diesem Fall beträgt die Abweichung der ge-
raden Linie von der exakten Kurve ca. 4%, wobei der
Prozentsatz definiert ist als X/L. Hierbei ist L die halbe
Länge der geraden Linie und X der Abstand zwischen
einem Endpunkt der geraden Linie und der exakten Kur-
ve.
[0055] Allgemein kann die akzeptable Abweichung
von der idealen Kurve wesentlich mehr als 4% betragen,
vorzugsweise jedoch weniger als 25%, insbesondere
wenn eine schwächere Gasfeder verwendet wird.
[0056] Bei einer Positionsänderung entlang der gera-
den Linie beträgt die Veränderung der zweiten Kraft nur
etwa 5% der Veränderung der ersten Kraft. Daher kann
ein Bediener die Vorrichtung mit einem geradlinigen
Schlitz verwenden, um geringe Veränderungen der er-
sten Kraft vorzunehmen, da die entsprechende Verän-
derung der zweiten Kraft nur 5% beträgt und in der Pra-
xis meist vernachlässigbar ist. In diesem Fall kann die
gerade Linie die exakte Kurve erfolgreich ersetzen.
[0057] Die hier verwendete Bezeichnung "Befesti-
gungspunkt" schließt auch Mittel zum Befestigen einer
Vorrichtung zum Ausüben von Kraft an einem Basisele-
ment ein, z.B. eine Befestigungsplatte, ein Montage-
element, einen Stift oder einen Schlitz.
[0058] Die hier verwendeten Bezeichnungen "Basis"
und "Basiselement" bezeichnen nicht nur ein separates

Element, an dem z.B. eine Gasfeder befestigt werden
kann, sondern können sich auch auf eine Maschine, z.
B. auf eine Druckmaschine oder einen Falzapparat, so-
wie auf den Aufbau oder Rahmen einer derartigen Ma-
schine und auf Arbeitsbühnen oder Plattformen bezie-
hen.

Liste der Bezugszeichen

[0059]

1 Hebevorrichtung (Stand der Technik)
2 Bühne
4 Scherenverbindung
6 erster Scherenarm
8 zweiter Scherenarm
10 Schwenkpunkt
12 Befestigungspunkt
14 Rolle
16 Basis
18 Befestigungspunkt
20 Rolle
22 Gasfeder
24 Zylinder
26 Kolbenstange
28 Befestigungspunkt
30 Befestigungspunkt
32 Befestigungsplatte
34 Kraft
36 Griff
38 zur Ausübung einer konstanten Kraft geeignete

Kurve
40 Kraft
42 Kraft
44 Befestigungsplatte
46 Schwenkpunkt
48 Schlitz
50 Stift
52 Zylinderbefestigungspunkt
54 Platte
56 Schlitz
58 Befestigungselement
60 Befestigungspunkt
101 Vorrichtung zum Einstellen einer Kraft
122 Gasfederposition
122 Gasfeder
130 Befestigungspunkt
134 Kraft
138 zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten

Kurve
154 Platte
156 Schlitz
158 Befestigungselement
222 Gasfeder
230 Position des Befestigungspunkts
234 resultierende Kraft
238 zur Ausübung einer konstanten Kraft geeignete

Kurve

11 12



EP 1 275 611 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

330 Position des Befestigungspunkts
334 Kraft
336 resultierende erste Kraft
338 zur Ausübung einer näherungsweise konstan-

ten Kraft geeignete Kurve
430 Befestigungspunkt
436 resultierende dritte Kraft
530 Befestigungspunkt

Patentansprüche

1. Verfahren zum Einstellen einer ersten auf ein be-
wegbares Element (2) ausgeübten Kraft (134, 234,
334) in einer ersten Position des bewegbaren Ele-
ments (2) mittels einer Vorrichtung zum Ausüben
einer Kraft (22, 122, 222);
wobei die Vorrichtung (22, 122, 222) zum Ausüben
einer Kraft eine zweite Kraft (34) auf das bewegbare
Element (2) ausübt, wenn sich letzteres in einer
zweiten Position befindet;

das bewegbare Element (2) über eine Scheren-
verbindung (4) mit einem Basiselement (16)
verbunden wird;
die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft (22,
122, 222) in einem ersten Befestigungspunkt
(28) an der Scherenverbindung (4) befestigt
wird; und
die Vorrichtung zum Ausüben einer Kraft (22,
122, 222) in einem zweiten Befestigungspunkt
(30, 130, 230, 330, 430, 530) am Basiselement
(16) befestigt wird;
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens einer der beiden Befesti-
gungspunkte (28, 30, 130, 230, 330, 430) ent-
lang einer zur Ausübung einer konstanten Kraft
geeigneten Kurve (38, 138, 238, 338) bewegt
wird, so dass die zweite Kraft (34, 134, 234,
334) bei einer Veränderung
der ersten Kraft (34, 134, 234, 334) konstant
bleibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine weitere Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft (222) vorgesehen ist, welche in der ersten Po-
sition des bewegbaren Elements (2) eine dritte Kraft
(436) auf das bewegbare Element (2) ausübt und
in der zweiten Position des bewegbaren Elements
(2) eine vierte Kraft auf das bewegbare Element (2)
ausübt;
dass die weitere Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft (222) in einem dritten Befestigungspunkt (28)
an der Scherenverbindung (4) befestigt wird;
dass die weitere Vorrichtung zum Ausüben einer
Kraft (222) in einem vierten Befestigungspunkt
(530) an der Basis (16) befestigt wird;

dass die vierte auf ein bewegbares Element (2) in
dessen zweiter Position ausgeübte Kraft (34, 134,
234, 334) verstellt wird, indem der dritte und/oder
der vierte Befestigungspunkt (28, 530) entlang ei-
ner zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigne-
ten Kurve (138) bewegt wird, so dass die dritte Kraft
(436) bei einer Veränderung der vierten Kraft kon-
stant bleibt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Befestigungspunkt (28,
30, 130, 230, 330, 530) entlang einer zur Ausübung
einer näherungsweise konstanten Kraft geeigneten
Kurve (38, 138, 238, 338) bewegt wird.

4. Vorrichtung zum Einstellen einer auf ein bewegba-
res Element (2) ausgeübten Kraft (34, 134, 234,
334) mit einem bewegbaren Element (2), einem Ba-
siselement (16), einer das Basiselement (16) mit
dem bewegbaren Element (2) verbindenden Sche-
renverbindung (4), und mit einer Vorrichtung (22,
122, 222) zum Ausüben einer ersten Kraft (134,
234, 334) auf das in einer ersten Position befindli-
che bewegbare Element (2) und zum Ausüben ei-
ner zweiten Kraft (34) auf das in einer zweiten Po-
sition befindliche bewegbare Element (2), wobei die
Vorrichtung (22, 122, 222) zum Ausüben einer Kraft
in einem ersten Befestigungspunkt (28) an der
Scherenverbindung (4) und in einem zweiten Befe-
stigungspunkt (30, 130, 230, 330, 430, 530) an dem
Basiselement (16) befestigt ist; und wobei
der erste Befestigungspunkt (28) und/oder der
zweite Befestigungspunkt (30, 130, 230, 330, 430,
530) entlang einer zur Ausübung einer konstanten
Kraft geeigneten Kurve (38, 138, 238, 338) beweg-
bar ist, so dass bei einer Veränderung der ersten
Kraft (134, 234, 334) die zweite Kraft (34) konstant
bleibt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das bewegbare Element (2) als eine Bühne,
insbesondere eine Arbeitsbühne und/oder Last-
bühne einer Druckmaschine ausgebildet ist, und
dass die erste Position eine obere Position und die
zweite Position eine untere Position ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Scherenverbindung (4) mindestens zwei
Paar Scherenarme (6, 8) umfasst, von denen jeder
an einem Ende mit der Bühne (2) oder dem Basi-
selement (16) verbunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (22, 122, 222) zum Ausüben
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einer Kraft als eine Gasfeder, eine Spiralfeder, ein
Druckluftzylinder, ein Pneumatikzylinder oder ein
Hydraulikzylinder ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
gekennzeichnet durch
Mittel zum Bewegen des ersten und/oder zweiten
Befestigungspunkts (28, 30, 130, 230, 330, 430,
530) entlang der zur Ausübung einer konstanten
Kraft geeigneten Kurve (38, 138, 238, 338).

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zum Bewegen des ersten und/oder
zweiten Befestigungspunkts (28, 30, 130, 230, 330,
430, 530) ein entlang einem kurvenförmigen, ins-
besondere einem geraden Schlitz (48, 56, 156) be-
wegbares Befestigungselement (50, 58, 158) um-
fassen.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der kurvenförmige Schlitz (48, 56, 156) der
zur Ausübung einer konstanten Kraft geeigneten
Kurve (38, 138, 238, 338) entspricht.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Befestigungspunkt (30, 130, 230,
330, 430, 530) eine schwenkbar am Basiselement
(16) befestigte Befestigungsplatte (44, 54, 154) mit
einem zwei Enden umfassenden Schlitz (48, 56,
156) zur Aufnahme eines Stifts (50, 58, 158) um-
fasst, wobei die beiden Enden und der Schlitz (48,
56, 156) die Schwenkbewegung der Befestigungs-
platte (44) begrenzen, und dass die Vorrichtung
(22, 122, 222) zum Ausüben einer Kraft schwenk-
bar an der Befestigungsplatte (44) befestigt ist.

12. Druckmaschine, insbesondere Rollenrotations-
druckmaschine,
gekennzeichnet durch
eine Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
11.
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